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Uotij über bit fJarh-liomnagnttn ber eibgenöffifefen

Artillerie

3ur Bcroadjung unb Beforgung ber Borfö würben bei ber

Organifation ber eibg. Slrmee »on 1817 Slrttlletiefompagnten ofne

Srainmannfcfaft beftimmt. Sllö aber 1841 bte 3ufammenfe$nng ber

eibg. Slrmee »erfefiebenen Mobiftfationen unterworfen würbe, ronr*

bei fünf befonbere Äompagnien »on ber ©tärfe pon jeroetfen 125

Mann organifirt, unb unter ber Benennung »on Batlfompagnien
waren fic fpejicfl jum Borfbicnfi beftimmt, unb mit ®eroefr unb

Batrontafcf c bewaffnet. — Äaum roar beren organifation »ollcnbet,

fo fanben fit ifre erfte Berroenbung im ©onberbunböfelbjug. Eö

rourben bamalö nebft fünf ©i»ifionöparfö noa) ein Stcferoeporf ber

Strtiflerterefcrpe oufgeftellt, biefem rourbe bie Botffompagnie oon

3üria) jugeroiefen, ba ober bie Sujerner Barffompagnte fei ber

©onberbunböarmce ftunb, fo mußten bie frei übrigen Äompagnien

ouf bie fünf ©ioifionöparfö pertfeitt roerben, biejenige »on SBaabt

rourbe jum B«rf ber erften ©ioifton beftimmt, biejenige »on Bern

ju btn B<»rfö ber jroeiten unb britten unb bie »on ©t. (Bauen nt
benen ber »ierten unb fünften ©i»ifton »ertfeilt. ©ie Erfafrung
lefrte nun, boß bie ganjen Barffompagnten Ü6erflüffig fiarf waren,
wäfrenb bem ftcf im ©ienfte ber gefeilten Äompagnien betongretefe

Uebelftanbe fcrouöfiefltcn. ©iefen Stecfnnng tragenb, rourbe bei ber

abermaligen Steorganifation beö fcfroetjerifdjcn Bunbeöfccrcö im

Sofr 1849, bte Slnjafl ber Äompagnicn oermefrt, beren ©tärfe
bagegen jerocilen für bei ©ienft bei einem ©ipifionöporf auöreidjenb

ouf 60 Mann für jebe Äompagnie beö Bunbeöauöjugeö unb 4o Mann
für bie Äompagnien ber Bunbcörcferpe perminbert, bagegen bie

Slnjafl ber Äompagnien erfoft, nämlicf) feefö im Bunbeöauöjug nnb
eben fo »ielc für bk Bunbeörcfcrpe.

Sn ber Bewaffnung unb Sluörüftung ber Betrfartißcriften wur»
ben feine wefentttefen Slcnberungen vorgenommen. Sluö tiefen, fo
roie auö ber Organifation ber Äompagnien, enblicf) ouö ber Befitm»

mung beö Militärgefe&cö, laut roelcfer roenigftenö bie Jpälfte oiefer
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Noth über die ParK-Aomvagnien der eidgenössischen

Artillerie

Zur Bewachung und Besorgung der Parks wurden bei der

Organisation der eidg. Armee von 1817 Artilleriekompagnien ohne

Trainmannschaft bestimmt. Als aber 1841 die Zusammensetzung der

eidg. Armce verfchiedenen Modifikationen unterworfen wurde/ wur»
den fünf besondere Kompagnien von dcr Stärke von jeweilen 12s

Mann organisirt/ und untcr der Benennung von Parkkompagnien

waren sie speziell zum Parkdicnst bestimmt / und mit Gewehr und

Patrontasche bewaffnet. — Kaum war deren Organisation vollendet/

so fanden ste ihre erste Verwendung im Sondcrbundsfeldzug. ES

wurden damals ncbst fünf DivisionSvarkS noch cin Ncservcpark der

Artilleriereserve aufgestellt/ diefem wurde die Parkkompagnie von

Zürich zugewiesen / da aber die Luzerner Parkkompagnie bei der

SonderbundSarmce stund/ so mußten die drei übrigen Kompagnien

auf die fünf DivisionSvarkS vertheilt werde»/ diejenige von Waadt
wurde zum Park der ersten Division bestimmt/ diejenige vo» Bern

zu dcn Parks der zweiten und dritten und die von St. Gallen zu

dcnen der vierten und fünften Division vertheilt. Die Erfahrung
lehrte nun/ daß die ganzen Parkkompagnien überflüssig stark waren/
während dem sich im Dienste dcr getheilten Kompagnien belangreiche

Uebelstände herausstellten. Dicscn Rechnung tragend/ wurde bei der

abermaligen Reorganisation deö schweizerischen BundeöheereS im

Jahr 1849/ die Anzahl der Kompagnicn vermehrt, deren Stärk«
dagegen jeweilen für den Dienst bei einem Divisionspark ausreichend

auf ö« Mann für jede Kompagnie des BundeSauSzugeS und 4« Mann
für die Kompagnicn der BundeSreferve vermindert, dagegen die An»

zahl dcr Kompagnicn erhöht/ nämlich sechs im BundeSauSzug und
cbcn fo vicle für die BundeSrcscrve.

In der Bewaffnung und Ausrüstung der Parkartilleristen wurden

keine wesentlichen Aenderungen vorgenommen. AuS diesen, so

wic aus der Organisation der Kompagnien, endlich auö der Bestimmung

dcs MilitärgcfttzcS, laut welcher wenigstens die Hälfte dieser
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Sruppe ouö ipantwerfew beftefen foll, geft beutlid) feroor, bafi bit
urfprtinglicfc Beftimmung ber Barffompagnicn feine anbere ift, atö

bie einer Slrtillertetmppe, roelcfe anberroärtö mit bem Stamen

»Ouvriers" ober £anbroerföfompagnie bejetefnet roirb.

Eö foll nnn in biefem fleinen Sluffafc einjig barauf fingebeu»
bet roerben, boß bie SBieberfolungöfurfe ber Barfartiflericfompagnicn
nicft ganj jtoecfentf»rect)enb, fonbern in ben einen Bejiefungen mau»

gelfoft obgefotten roerben, roäfrenbbem fie in anbern beö ©uten nur
ju »tel bieten.

3u bem Enbe foll man ftcf juerft eine flare Borftetlung pon

ber Bcrrocnbung ber Barfarttfleriften im gelbe maefen, unb eö bürfte
folefe fid) ungefäfr tn gotgenbem jufommcngefaßt finben:

,,©te Barffononiere faben bit Barfö ouf bem Morfd), im £tuar»
tier ober Sagen ju begleiten, ju berooefen unb forocit fie ei per»

mögen, gegen feinblidje Slnfälle ju ficfcrn.
©te beforgen roäfrcnb unb fofort nad) fiottgefunbenen ©efed),

ten bie Ergänjung ber eonfommirten Munition, leiften boö Möglidje

jur rafdjen SBieberferftetlung ber ©cfedjtötüctjtigfeit, feie eö burdj
fofortigen Erfafc beö in ben Batterien fefabfaft gerootbenen Mate»

rioleö, feie eö butex) Reparatur bti festem in fo fem bie Mittel
ber Batterien fieju nicft auöretcfen. Eö fann ouef pon ben Barfö
»erlangt roerben, Munition urnjuarfeiten, roelcfe in golge langen

Sranöporteö, ungünfiiger SBitterung, beim Boffieren pon gufrten,
«. f. w. unbrauefbar gcroorben ift, ober auö »orgefunbenen ©efdroften

unb Bul»er neue Munition onjufertigen, enblicf) bürfte eö »orfom»

men, bafi bie Slnfertigung befonberer geuerroerföförper, rote gonofe,
©turmfäcfe, Bedjfafdjinen te. ben tyatH jur Slufgobe gefielU roirb.

Obgteid) bie B«rfortiflertften mit ber Efementortoftif ber Sn-
fanterte unt ber Befanbtung unb (Sebtautt) bei ©ewefreö »ertrout

ju madjen ftnt, roirb man boef jugeben muffen, bafi tiefe Unter»

rtdjtöjroetge nur fefunbören Stongeö ftnb, tenn
1) gefört eö ju ben abnormften-gälten, bafi B«rfö, bte fid)

fietö finter ter ©cflacftlinie unb meiftettö eine btö jroei ©tunten »on

berfelben entfernt befinben, ernfifoften Slngrtffen auögefeßt finb, unb

2) roirb niemalö eine ^arfartttleriefompagnie jut Befcfü&ung
eineö Barfeö auf fidj felbft fefefränft fein, fonbern bemfelben ju

42*
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Truppe auö Handwerkern bestehe» soll, geht deutlich hervor, daß die

ursprüngliche Bestimmung der Parkkompagnien keine andere ist, alS

die einer Artillerietruppe, welche anderwärts mit dem Namen

»0uvr!er»" oder Handwerkökompagnie bezeichnet wird.
ES soll nun in diesem kleinen Aufsatz einzig darauf hingcdeu.

der werden, daß die Wiedcrholungskurse der Parkartillerickompagnicn
nicht ganz zweckcntfprechend, sondcrn in dcn cincn Beziehungen man.
gelhaft abgehalten werden, währenddem ste in andern des Guten nur
zu vicl bictcn.

Zu dcm Ende soll man sich zuerst eine klare Vorstellung von

der Verwendung der Parkartilleristen im Felde machcn, und eö dürfte
solche sich ungefähr in Folgendem zusammengefaßt finden:

«Die Parkkanoniere haben die Parks auf dem Marfch, im Quar.
tier oder Lager, zu begleiten, zu bewachen und soweit sie eS ver,
mögen, gegen feindliche Anfälle zu sichern.

Sie besorgen während und sofort nach siattgcfundenen Gefech,

ten die Ergänzung dcr consommirten Munition, leisten daö Mögliche

zur raschen Wiederherstellung der Gefechtstüchtigkeit, feie eS durch

sofortigen Ersatz dcS in den Batterien schadhaft gewordenen Mate,
rialeS, seie eS durch Reparatur des letzter« in so fern die Mittel
der Batterien hiezu nicht ausreichen. Es kann auch von den ParkS

verlangt werden, Munition umzuarbeiten, welche in Folge langen

Transportes, ungünstiger Witterung, bcim Passieren von Führten,
u. s. w. unbrauchbar geworden ist, odcr aus vorgefundenen Gefchoßen

und Pulver neue Munition anzufertigen, endlich dürfte eS vorkom,

men, daß die Anfertigung besonderer Fcucrwerkskörper, wie Fanale,
Sturmsäcke, Pechfaschincn te. dcn Parks zur Aufgabe gestellt wird.

Obgleich die Parkartilleristen mit der Elementartaktik der In,
fanterie und der Behandlung und Gebrauch deö Gewehres vertraut
zu machen sind, wird man doch zugeben müssen, daß diese Unter,
richtözweige nur sekundären Ranges sind, denn

1) gehört eS zu den abnormsten Fällen, daß ParkS, die sich

stetS hinter der Schlachtlinie und meistens eine bis zwei Stunden von
derfelben entfernt befinden, ernsthaftcn Angriffen ausgefctzt sind, und

2) wird niemals eine Parkartilleriekompagnie zur Bcschü'tzung

eines Parkes auf sich selbst beschränkt sein, sondern dcmselbcn zu

52*
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biefem Befufc ftctö eine ongemeffene Bebedung »on Snfanterie,
nacf Umftänben ouef etroaö Steiterci jugctfcilt roerben.

©o roünfdjcnöwcrtf eö roäre, bat bet Barfartillerift in ter Be
biennng unb bem ©ebrauef ber gclbgcfcfü^c geförig unterrichtet
würbe, fefon barum, roeit er erft baburef etgentlidj ben Stamen

eineö Äanonicrö »erbten, unb feinet SBertf olö ©olbat gefoben

füflt, fo fefeint eö bodj fefr in grage ju fteflen, ob biefer Sfeil
beö Untcrridjtcö notfroenbig für bei Barffanonier einer SJtilijarmce

feie beren Uebungöjeit fo ftiapp jugemeffen ift. Eö fdjeint faft, tie
auf folefe Uebungöjroeige perroenbete Seit alö eineocrlorcne betrachtet

merben ju muffen, bk jroedmäfiiger anbern Uebungen gerotbmet würbe.

SBof (»erftanben roirb foldje nur itt fo roeit atö »erloren betractj»

tet, olö, bicfclbe für bet Ernftgcbroucf ber Barfartiflcriften nidjt
unumgängltd) notfroenbig erfefeint. SBo ift ober eine fo »tel roie

nur immer möglid) einjig im £inblid auf ben ©ienft im gelbe g>
ridjtete Snfttuftion nötfiger, olö gerabe bei einer Milijtruppe.

©ie gälte, roo ber Barfarttllerift ©etegenfeit finbet, ©cfcfüfc

ju oebienen, finb roitflict) faum porjufefen, tenn einmal entfalten
bie ©unftonö» unt ©epotparfö feine ©efcfüße in fidj, fonbern fe»

liefen Icbiglidj nur ouö Eaiffonö, Borrotfölaffetcn, SBagen mit £anb#
roerfö» ober Saboratoriengcrätfc u. f. ro. nnb foflte jur Befcfüfcung
gtößerer Barfö, ©efdjüfc mitroirfen, fo roerben eö fomplette gelt»
battetien fein, bit baju beftimmt finb.

Sluö biefem unb ten oben an tie Barfartitlerie gefteflten gor*
berungen geft feroor, bat teren Seiftungen mefr teefnifefer alö

taftifdjer Statur fein roerben. ©ie Sluöbilbung in festerer £inficfjt,
follte beßfalb auf bai Stotfroenbigfte befefränft roerben, fonft ift fte

nur fcfäblicf), roeit fie ter Erlangung teefnifefer gertigfeiten in ten
SBeg tritt.

Eö ift gewiß ein bloßer SBafn, wenn mon gtauoen wollte tofi
bie Barfartitlerie befäfigt fein folle ben Slnforbemngcn, tte im gelbe
on fie gefteüt roerben bürften, ©enüge ju leiften; baburef), tofi laut
Steglcment bie £älfte ber Mannfcfaft auö £anbroerfem ju beftefen

fat. — Sticft nur jcigt fiel) große ©efroierigfeit tiefe Slnjafl £ont-
roerfer in ben »erfefiebenen poffenben Brofeffionen auftreiben, unt
jäftten roenigftenö tie Äompagnien beö Sluöjugeö Stro, 35, 37 unt
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dicscm Behufe stcts eine angemessene Bedeckung von Infanterie/
nach Umständen auch etwaö Reiterei zugetheilt werden.

So wüufchenSwcrth cs wärc, daß dcr Parkartillerist in der Be.

dicnung und dem Gebrauch der Feldgeschütze gehörig unterrichtet
wurdc, fchon darum, wcil cr crst dadurch eigentlich den Namen

eines Kanoniers verdient, und feinen Werth alS Soldat gehoben

fühlt, so scheint cö doch schr in Frage zu stellen, ob dicscr Thcil
dcs UntcrrichtcS nothwendig für den Parttanonicr einer Milizarmee
feie, dcrcn UebungSzcit fo knapp zugemessen ist. ES scheint fast, die

auf folche UebuugSzwcige verwendete Zcit als cine vcrlorcne betrachtet

werden zu müssen, die zweckmäßiger andern Uebungen gewidmet würde.

Wohlverstanden wird solche nur in fo weit alS verloren betrachtet,

«IS, dicfelbe für dcn Ernstgcbrauch 1>er Parkartillcristen nicht

unumgänglich nothwendig erscheint. Wo ist aber eine so viel wie

nur immcr möglich einzig im Hinblick auf den Dienst im Felde
gerichtete Instruktion nöthiger, als gerade bei einer Miliztruppe.

Die Fälle, wo dcr Parkartillerist Gelegenheit findet, Geschütz

zu bedienen, sind wirklich kaum vorzusehen/ dcnn einmal enthalten
die Divisions, und DcpotparkS keine Geschütze in stch/ sondern be.

stehen lediglich nur auS Caissons/ Vorrathslaffctcn/ Wagen mit
Handwerks, odcr Laboratoriengcröthe u. f. w. und sollte zur Beschützung

größerer ParkS/ Geschütz mitwirken, so werden eS komplette Feld-
battericn sein/ die dazu bestimmt find.

AuS diesem und dcn obcn an die Parkartillerie gestellten For,
dcrungcn geht hervor/ daß deren Leistungen mehr technischer als
taktischer Natur sein werden. Die Ausbildung in letzterer Hinficht/
sollte deßhalb auf das Nothwendigste beschränkt werden/ sonst ist sie

nur schädlich/ weil ste der Erlangung technischer Fertigkeit«« in den

Weg tritt.
ES ist gcwiß ein bloßer Wahn, wenn man glauben wollte, daß

die Parkartilleric befähigt fein folle den Anforderungen, die im Felde
an ste gestellt werdcn dürften, Genüge zu lcistcn; dadurch, daß laut
Ncglcmcnt die Hälfte der Mannschaft aus Handwerkcrn zu besteh««

hat. — Nicht nur zeigt stch große Schwierigkeit diese Anzahl
Handwerker in den verschiedenen passenden Professionen aufzutreiben, und
zählten wenigstens die Kompagnien dcS Auszuges Nro. 36, 37 und
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39 bef Slnlaß ifreo SBteterfolungöfurfeö in Sujern 1853 febenf lidje
Süden in tiefer Bejiefung, fonbern mon roirb fief fefr geäufeft
füften in ten Seiftungen tiefer Barffompagnien im gelbe, roenn

nicft fefon bti btn gricbeiöübungen ben £anbwcrfcm mögliefft
»tel ©elegenfeit geboten roirb, ftcf mit ben Eigentfumlief fetten

ter Einrieftung beö Slrtiflcricmatcriolcö etroaö »ettrautcr ju madjen.
Eö fat biefeö allerbiitgö feine ©cfroierigfeiten bei ber furjen 3eit

unferer SBieberfolungöfurfe bennodj fdjeinen biefelben nidjt unüber»

rotnblidj ju fein unb roirb fier geroagt einen Borfcflog biefer Slrt
in feinen allgemeinen ©runbjügcn aufjuftcllcn.

Saut bem »om £itt. eibg. Milttärbcpartcmcnte »orgcfdjriebettcn
Untcrricftöptan für ben jroöfftägtgen SBieberfolungöfurö ber Barf»
fompagnien Stro. 35, 37, 39 in Sujcm, rourben bie für ben Unterrieft

biöponibeln adjtjefn falben Sage nacf Slbjug ber Snfpeftion
unt teö geiertageö roie folgt perroentet:

Snnercr ©ienft
©oltotcnfcfule, ©ewefregerjieren
Btotonöfcfule
gelbgefcfüfcfdjufe
Äenntniß teö Materiellen
Munitionöfenntniß unb Badung
Sluörüften ber ©efcfüße u. f. w.
Softenberoegungcn

£crfteflungöorbetten
Sägermanöpcrö

Sncftungöfcfulc, Sielfcf ießen mit ©cfcfüfc 1

Sietfcfjicßcn mit ©eroefr
3ufommen ls falbe Sage

Um nun ben Unterrieft ter Barffanonicre roäfreit bercr SBie»

terfolungöfurfe mefr bem oben ongebentetet Blonc anjupaffen, bti
weldjem ftctö tie Berwenbung im gelbe jum £auptaugcnmerf
gemaeft wirb, müßten einige ber obigen Ucbungöjweige ganj befeitigt
werten, nämlicf:

tie gelbgcfcfüfcfdjute,
tie ©efcfjü&ricftungöfdjule mit
taö Sielfdjießcn mit gcftgefcfüfc.

J. 1yutvii •¦ -CMg.

3 11 Il

2 11 11

3 11 11

1
11 II

1 II 11

1 II 11

1 II 11

1 ¦II 11

2 II 11

:f)ü&t 11 11

1 II 11
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3g bei Anlaß ihres Wiederholungskurses in Luzern 1863 bedenkliche

Lücken in dieser Beziehung, sondern man wird sich schr gerauscht

fühlen in den Leistungen dieser Parkkompagnien im Felde, wenn
nicht schon bei dcn Friedensübnngen dcn Handwerkern möglichst

viel Gelegenheit geboten wird, sich mit den Eigenthümlichkeiten
der Einrichtung des ArtilleriematerialcS etwas vertrauter zu machen.

ES hat dicscS allerdings feine Schwierigkeiten bei dcr kurzen Zcit
unserer WiedcrholungSkurfc, dennoch fcheinen dieselben nicht
unüberwindlich zu sein uud wird hier gewagt cincn Vorschlag dicscr Art
in seinen allgemeinen Grundzügcn aufzustellen.

Laut dcm vom Titl. cidg. Militärdepartcmcnte vorgeschriebenen

Untcrrichtsplan für den zwölftägtgcn WiedcrholungskurS dcr Park,
kompagnien Nro. 36, 37, 39 in Luzern, wurdcn die für dcn Unterricht

disponibel» achtzehn halben Tage nach Abzug dcr Inspektion
und des Feiertages wie folgt verwendet:

Innerer Dienst 1 halber Tag.
Soldatenschule, Gewehrexcrzieren 3 „ „
Plotonsschule 2 „ „
Feldgcschützschule z „ „
Kenntniß dcö Materiellen 1 „ „
Munitionskenntniß und Packung 1 „ „
Ausrüsten der Geschütze u. s. w. i „ „
Lastenbewegungcn 1 „ „
HcrstellUttgSarbeiten i „ „
JägermanövcrS 2 „ „
RichtungSschulc,Zielschießen mit Gcfchütz i „ „
Ziclfchießcn mit Gewehr i „ »

Zusammen 18 halbe Tagc.
Um nun den Unterricht dcr Parttanonicre während derer Wie,

derholungskurfe mehr dcm obcn angedcutcten Plane anzupassen, bei

welchem stets die Verwendung im Felde zum Hauptaugenmerk ge.
macht wird, müßten einige der obigen UebungSzweige ganz beseitigt
werden, nämlich:

die Feldgcschützschule,
die Geschützrichtungsschule und
daS Zielschießen mit Feldgeschütz.
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©te SBieterfolungöfurfe fet&ft bürfen nicft wk 6töanftn onf
jetem beliebigen SBaffenplag ftattftnten, fontem nur ta, wo ein

größercö 3eugfouö mit SBerfftätten »orfanten tft, unb eö muffen

außer ben Snfttuftoren unb Unterinftruftoren ter Slrtißerie, nod)

3cugfauöbcomtete mit tücftigen terfjntfdjen Äenntniffen unt 3eug»

fauöarbcitcr angefteüt werben/ um ben ipantroerfem ter Barffom*
pagnicn tie nötfigen Slnteitungcn jnr Sluöfüfrung proftifdjer Sfrbet»

ten ju crtfeilen unb biefe ju überroodjen.

Unter bett 50 Unteroffizieren (»om SBacftmeifter abroärtö) unt
©emetnen einer Barf fompagnie follen fief »orfcfriftögemäfi min»

teftenö 25 Mann befinben, welcfe paffenben bürgerlicfen Berufö»

jweigen ongefören.
Eö roürbc nun ter Unterricft in einen rein militärifcfen unt

in einen artiflcriftifcf»tccfnifd)en jerfallcn/ unb Befufö teö te&tcrn

fämmtltdje Monnfcfoft in jroct ipauptabtfeitungcn gcfa)icbcn roerben,

»on benen tie eine bie »orfonbenen Brofefftoniften, bie anbere

olle nicft in tiefe Äatfegotie ju jäftenben Borfartiflerifien begreift.
Sllöbonn bürfte bie »erfügbore 3eit ber neun Soge, unmaßgeblich
unb bcifpielroeife für eine Borffompagnie wie folgt benufct werben.

©ie grüf(tunben tiefer neun Sage, jeweilen »on 5 biö 6V2 Ufr
Morgenö:

3 mof ju Äenntniß teö Berfuffionögcmefrö, Serfeejett/ 3ufam»

menfefen unb Bcfanbtung beffelben.
6 mal Stomenclotur beö Materiellen, Äenntniß ter Munition

unt Sluörüftung ter ©efcfüße unb Ätiegöfufrroerfe.
©ic neun Bormittage »on 7 biö io'/2 Ufr olöbann ju militärifcfen

Uebungen gewibmet, nämlicf:
l mal Snnercr ©ienft, Snfpeftion teö Snfolteö ter Somifter,

Boden berfclben.
3 mal ©eroefregerjteren, ©oitaten» unt Bfotonöfdjufe.
1 mal SBodjtbicnft.
2 mal Sägermanö»erö.
2 mal 3iclfd)teficn mit tem ©eroefr.
ipieju gefeilt ftcf bann nod) eine Uebung in ber Bertfeibigung

eineö Äonooi unb einer SBagenburg, roelcfe om Siocfmittog ter
Snfpeftion porgenommen werben fann.

— 516 —

Die Wiederholungskurse selbst dürfen nicht wie biSanhin auf
jedem beliebigen Waffenplatz stattfinden/ sondern nur da. wo ein

größeres Zeughaus mit Werkstätten vorhanden ist/ und eS müssen

außer dcn Jnstruktoren und Uuterinstruktoren der Artillerie/ noch

ZcughauSbcamtcte mit tüchtigen technischen Kenntnissen und Zeug.
hauSarbeiter angestellt werden, um den Handwerkern der Parttom,
pagnien die nöthigen Anleitungen znr Ausführung praktischer Arbei.
ten zu ertheilen und diese zu überwachen.

Unter den s« Unteroffizieren (vom Wachtmeister abwärtS) und

Gemeinen einer Parkkompagnie/ follen sich vorschriflSgemäß min-
dcstcns 2« Mann befinde«/ welche passenden bürgerlichen Berufs,
zweigen angehören.

ES würde nun der Unterricht in cincn rein militärifchen und

in einen artilleristisch.technifchen zerfallen/ und Behufs dcö leytern
sämmtliche Mannschaft in zwci Hauptabtheilungcn geschieden wcr,
den, von dcncn die cine die vorhandenen Professioniste»/ die andere

alle nicht in diefe Kathegorie zu zählenden Parkartilleristen begreift.
Alsdann dürfte die verfügbare Zeit der neun Tage, unmaßgeblich
und beifpielweise für eine Parkkompagnie wie folgt benutzt werden.

Die Frühstunden dieser neun Tage, jeweilen von 6 bis 6'4 Uhr
Morgens:

3 mal zu Kenntniß des PerkufstonsgewehrS, Zerlegen, Zusam.
mensetzen und Behandlung desselben.

6 mal Nomenklatur deö Materiellen, Kenntniß der Munition
und Ausrüstung der Geschütze und Kricgsfuhrwerke.

Die neun Vormittage von 7 biö i«'/? Uhr alSdann zu milita',
rifchen Uebungen gewidmet, nämlich:

i mal Innerer Dienst, Inspektion des Inhaltes der Tornister,
Packen derselben.

z mal Gewehrexerziercn, Soldaten, und PlotonSschule.
1 mal Wachtdicnst.
2 mal JägcrmanöverS.
2 mal Zielfchießen mit dem Gewehr.
Hiezu gesellt stch dann noch eine Uebung in der Vertheidigung

cines Konvoi und cincr Wagenburg, welche am Nachmittag der In-
spektion vorgenommen werden kann.
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©te neunSlodjmittoge würben olöbonn ju ortifterifiifdj.tedjnifdjen
Uebungen »etroentet unt fierju tie SBogner, ©cfreincr, ©redjöler,
tonn tte ©djmtebe, ©coloffer unt Mecfonifer foroie Sattler, unter
Anleitung »on 3eugfauöi»crfmciftern u. f. ro. mit Anfertigung uttb

Reparatur »on poffent gcroäfften Befianbtfcilcn beö SlriUericmate»

riolö bcfdjäfttgt. ©er übrige Sfeil ber Mannfcfaft roirb glcicfje»
tig fouptfädjltd) in ter Anfertigung »on Munition unb jroar namentlidj

In ter Umarbeitung »on ©cfdjüfc» unb ©emefrmunition geübt,

foroie tonn in ter Slnfertigung einiger befonberer Eingangö erroofn-
ter geuerroerföförper.

Ueberbtefi btlten ©egenftant praftifefer Uebungen tiefer jroeiten

Slbtfeilung:
1) ©ie Bacfung ter Munition oller ©efefüßgottuttgen unb

Äatiber, foroie berjenigen für ©eroefre unb Biftoten.
2) Saftcnberoegungen unb SBieberfcrfteflungöarbeitcn im ge»

wöfnttdjen ©inne tiefeö SBortcö,

©afi bei einer in ter SBeife abgcfaltetten SBteberfofungsübung
audj tem Dffijicr mefr ©etegenfeit geboten ift, ftcf mit feinem

SBtrfnngöfreiö im gelte pertraut ju maefen, alö cö bei Befolgung
teö biöferigen Motuö möglicf wor, ergibt ftcf pon felbft. ©te Sluö»

füfrung ten Uebungen in obiger SBeife würbe jwcifclöofnc ba uttb

tott ouf ©djwierigfeiten jtofien, allein fie fefeinen immer nod) ju
überrointen möglid) unt türften etnft tofnenbe gmefte traget.

H. H.

Bü JWunition bes tibgenöfftfd)en iFelbfiu^ere.

©er Ubfafte Äampf, roetdjer feit einiger Seit für unb gegen

tie Einfüfrung beö neuen Sägergewefrö forooft in tiefem Sournal
olö auef in ten öffcntlicfcn Blättern gefüfrt roirb, gibt unö Ber»

anlaffung, ouf ten neuen eibg. gclbftufcer ju fpreefen ju fommen.

Sticft tofi roir ten ©tufcer felbft, beffen ©pftem ober gorm angreifen

woflten; tenn wir fieften eö für ein eitteö Unterfangen, einer
SBaffe gegenüber auftreten ju wollen, welcfe feit ber furjen 3eit

— 517 —

Die neun Nachmittage würden alSdann zu artilleristisch.technischen

Uebungen verwendet und hierzu die Wagner, Schreiner, Drechsler,
dann die Schmiede, Schlosser und Mechaniker sowie Sattler, unter
Anleitung von ZeughauSwerkmeistern u. s. w. mit Anfertigung und

Reparatur von passend gewählten Bestandtheilen des Arillcriemate-
rialS beschäftigt. Der übrigc Theil der Mannfchaft wird glcichzei-

tig hauptsächlich in der Anfertigung von Munition und zwar namentlich

in der Umarbeitung von Geschütz, und Gewehrmunition geübt,

sowie dann in der Anfertigung einiger besonderer Eingangs erwähn,
ter Feuerwerkskörper.

Ueberdieß bilden Gegenstand praktischer Uebungen dicfcr zweiten

Abtheilung:
1) Die Packung der Munition aller Gcfchützgattungcn und

Kaliber, sowie dcrjenigen für Gewehre und Pistolen.

2) Lastcnbewegungen und Wiedcrherstellungsarbcitcn im ge¬

wöhnlichen Sinne dieses Wortes.
Daß bei einer in der Weise abgehaltenen Wiederholungsübung

auch dem Offizier mehr Gelegenheit geboten ist, stch mit feinem

Wirkungskreis im Felde vertraut zu machen, alS cS bei Befolgung
deS bisherigen Modus möglich war, ergibt stch von selbst. Die
Ausführung dcn Uebungen in obiger Weise würde zweifelsohne da und
dort auf Schwierigkeiten stoßen, allein sie scheinen immer noch zu

überwinden möglich und dürften einst lohnende Früchte tragen.
». u.

Die Munition des eidgenössischen Feldstutzers.

Der lebhafte Kampf, welcher seit einiger Zeit für und gegen
die Einführung deS neuen Jägcrgewchrs sowohl in diefem Journal
alS auch in den öffentlichen Blättern geführt wird, gibt uns Ver-
anlassung, auf dcn neuen eidg. Fcldstutzer zu sprechen zu kommen.

Nicht daß wir den Stutzer selbst, dessen System oder Form angrci,
fen wollten; denn wir hielten eS für ein eitles Unterfangen, einer

Waffe gegenüber auftreten zu wollen, welche seit dcr kurzcn Zeit
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